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Marine Biodiversität

Schatzkammer Ozean
Biologen entdecken Tausende neuerArten qnd werden

zu Zeugen des Artensterbens im Meer
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Europäischer Naturschutz

Sperrgebiete zu Schutzgebieten
Militärflächen in Transformationsstaäten MitteF und

Osteuropas sollen dem Naturschutz dienen
5ei1e 3

Biodiversitätsoolitik

Countdown für den Artenschutz
DerWeltgipfel in Japan muss dieTrendwende beider

Bewahrung der biologischen Vielfalt bringen
Seite 5

Energiepolit ik

Raus aus der Sackgasse
100 Prozent Erneu€rbare bis 2050 slnd möglich, wenn

der politische Rahmen stimmt
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Interview: EU-Umweltaktionsprogramm

,,Europas Fußabdruck halbieren"
Das Europäische Umweltbüro fordert für die EU neue
umweltpolitische Leitlinien mil überprüfbaren Zielen
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REZTNSIONEN

Bei einer Exkur-
sion be$,urlderte
ich vor vielen Iah
ren als Studentin
d ie  p ro funden
Kenntnisse des Bio
Iogen Alfred Ring-
ler. Mit ,,Almen
und Alpen" l iegt
nun sein Lebens'

t'erk vor, tür das er zwei fahrzehnte lang

Daten g ,  \amrne l r  und rccher .h ie r t  h l t

Die Alpen sind keinesfalls nur eine Na

turlandschaft, sondern auch eine dulch die

Alm$'irtschaft geprägte Kulturlandschaft.
An die 30.000 Almen gibt es in den Alpen

ländern ltalien, Osterreich, Frankrercn,

Schweiz, Slowenien, Deutschland und

Liechtenstein. DieseBergt'eidenbedecken
bis zu sieben Mill ionen Hektar und ma-

chen 30 Prozent der alpinen Gebirgsfläche
aus. Almen bedeuten äir uns clie ,,schöne
Lrndrchc l l  s .h lech th in  unJ  haben e in

hohes touristisches Potenzial- Heute stehen
rvir vor der Entscheidung, die Almwirt
schaft auch mit politischen MaiSnähmen
zu erhalten uncl zu fördern, sie vielleicht
mit allen Mitteln zu intensivieren oder
d ie  A l rn r  n  in  äußer . te r  hon 'eqr renz  h  ie

der zur,,Natur" werden zu lassen, was tief

greifende Folgen hätte: ,,Erst geht die Kuh,

dann geht der Gast."
Ringler nöchte die Almwirtschaft be

lvahren und weiterentl\'ickelI1. ln seinen]

knapp 1.500 seitigen Werk, das als CD der

gedruckten Kurzfassung beigelegt ist, be

handelt er die Grundlagen und Faktoren

der Alnwirtschaft Geologie, Klima, Na

turgefahren, Relief, Wasserhaushalt, Flora

u n d  F a u n a .  A l m r e g i o n c n .  a u c \  . o / i o

ökonomische und historische Merkmale

oder Eigentumsverhältnisse , nennt ihre

ökologischen Ausü'irkungen uncl blickt

in die Zukunft. Besonders betont er dre

Vernetztheit und Uberlagerung der na

türlichen Faktorel1, vor a1lem z1{ischen

Alnen, geologischem Untetgrund und

Wasserdargebot. Diese Verhältnisse kotl

nen sich auf engstem Raum ändeIn. Der

Geoglaf Werier Bätzing sPricht hier von

,,übergroßer Komplexität der Realität".

Daher gibt es keine politische Universallö-

sung. Das Almbuch zeigt clie Grenzen der

tselastbarkeit auf, ist eine lvertvoile Crund-

lage für die Umsetzung der Natura 1000

Ziele der EU rvie auch der Alpenkonven
tion und gibt lmpulse zur NeugestaltlrDg
der europäischen Agrarpolit ik nach 2013.

Ringier bekräftigt aber, dass es sich nur

lohnt, für clen Fortbestand der Alnwlt-

schaft zu kämplen, rvenn auch Siedlungs-,
Verk rhr . -  und lour i .mu\ ,  n l \ ^ icUung in

eiDe neue Richtung gelenkt rverden.

Hervorzuheben sind der staatenüber-
greitende, alpenrveite Ansalz solvie die

Fülle an Ergebnissen, die das Buch zu

einen Nachschlagerverk und Handbuch

rverden lassen. Die CD lässt sich gezielt

nach f rnze l lhemen dur .h .uchen .  i re r '

beslimmten Aln, eineIn Staat oder elner

Region, einer Gesteinsart oder einer Kuh

rd*e .  So e ig rer  . i ch  Ja .  Buch i i l -  ,  ine

große Zielgruppevorn naturinteressierten
Wanderer bis hin zutrr Wissenschatiler'

Die Kurztässung fasst einzelne Baustei-

ne der Langversion zu einem Führet über

die Höhenkulturlandschaft der Alpen zu-

sammen. Luftbilder des Fotografen förg
Bodenbender von repräsentativen Alnlen

mit ausführhchen Bildlegenden vervoll

ständigen das Buch. EiD ]vluss für jeden

rcissenschaftl ich interessierten Alpen

fi eundl IGotlind Ble(hs(hmidtl

Ringler, A.:Almen und Alpen. Höhenku turland-

xhaft der Alpen.0k0l0qie, Nutzunq, Perspekti
ven. Verein zum schutz der Bergwelt, l\,'lünchen
2009, 134 S. + (D-R0lM (Langfassung, 1448 5.),

40, €,lsBN 978 3 00-029057 2.
www.vzsb.de/almbuch.html

Alpine Kulturlandschaft in Gefahr Ehrenamt als Ressource

Wer an Green

peace denkt, denkt

zr.u1ächst einmal an

eine stratTgefübrtc,

prolessionell arbei

tende Lhrrveltorga

nisation, die durch

spektakuiäre Aktio

nen zu ausgel^'ähi-

ten Un-rrveltthemen

auisich auf-merksam macht. Erst auf den

zu-eiten Blick lvircl deutlich, dass Green'

peace in seiner rund.10 jährigen Geschich-

l c  i n l l nc r  r u .h  e i ne  Un t \ ' e l l o rS . r l l i ' a t ' o l l

gervesen ist, fiir die das Engägement 1'ol1

Ehreiamtl ichen und Freiwil l igen etne

larichtige Rolle spielt. Die unentgeltlichen

Mitstreiterlniel1 werden a1s Aktivislen für

risikoreiche Aklionen, clic aus rechtlichen

Grüider nicht von hauptamtlich Beschäf

t igten durchgeführt u'erden können, als

Multiplikatoren für die Offentlichkeitsar

beit ünd Unterstützer im Fundrajsing 8e
braücht. Iährlich leisten sie allein im Rah

men von Greenpeace Deutschland rund

eine Mil l ion Arbeitsstunden.

Der Bonner Sozialforscirer Bernd Wall

raff ,  der selbst znölf Jahre lang als Freirvi l

l i ge r  l L l r  U r (en lea . c  f J l i g  \ a r .  ha l  ' i . ' r  ' 1

seiner jetzt als Buch erschienenen repra-

seltat iven Studie mit dem E1]gagement

der Greenpeace-Freiwii l igen beschäft igt

A r |  Je r  e ru r rd l age  de r  B ( ' r agu l l g .dd ren

von krapp 1.300 Helferl inen beschrerbt

er die Einstellungen und N{otive der !rel

willigen, unter sucht die Zusamrnenarbeil

von Haupt- und Ehrenamt und hagt unter

anderem nach den Störfaktoren lür ehren-

antl iches Engagement. Darüber hinaus

. - r r r a l ) . i e r t  dc r  Au lo r  d i e  a t r . d i r f c ren / i .  r -

ten Ehrena1ntsstrukturen von Greenpeace

vorr den Greenteans für Kinder bis zu

den 50plus-Teams.

In seiner Freirvilligen Policy defiriert

Greenpeace die Arbeit der Ehrenamtlichen

32 0kiober20l0 umwetdktuei


